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allem auf finanaicllem und wirtidaftlidem Gebiet 

nobm Beli} von ben groben Berlebrsanftalten der ** 
und der Polt, loweit ie nod den Yändern gebörten, ur on 
Berpllichtungen der „Derträge” zu erfüllen. Dennod bis 
Me Weimarer Berlallung nidt das große Werk der R 7^ 
telorm. Gie lebte vielmehr an die Etelle des Partituiaris 2 
ber Bichen, ben ber Parteien, die fie [id nidt nur im Rel " 

+ 
ponian * fondern aud in ben Ländern gegen bas Rei 


Der nationalfosialiftiiden Revolution von 193: 
| sorbebalten, zum eriten Male in ber Selehte ber — 
Ration, den Bau eines deutſchen Cinbeitsftaates einzuleit 
Adolf Hitler bat von den erften Tagen feines politiicen 
Wirtens an, niemals darüber einen Sweilel gelaflen, dah : 
es als bie ethe Aufgabe des ationallozialismus be. 


a Deutides Reig au ſchaſſen, in d 
bes Toltes in einer Ridtung gelentt und — 


> e: "B außen in die TMagidbale gelegt werben 


IEs mar die DHauptaulgabe des vo | 
minifterium des Innern, Dielen Willen yo pom 
ALII NUM IEMI Grundlagen au einem At rim 
Staat ber Einheit und ber Macht zu Ihaflen. Das Jabr 1 
bradte in bieler Richtung | 由 on Erfolge, wie man fie bi 
babin feum für möalib bielt. Raddem bie Berorbnun bes 
Reihsprälidenten vom 28. Februar 1933 der Regierung Soil 
itlers he Méglidfeit gel flen batte, fid gegenüber wid 
venltigen Conbestegierungen buró Einſegung von Reis. 
fommillaren burdaulchen, und fie Davon auf Grund bes üb ^ 
—7* Boltsbelenntnifles vom 5. Mar 1933 aud Ge. 
E gemad! balte, gab ber Heidstag am 23, Mara 1933 
t Reibaregierung bie Bollmadı zur verfaflungsändernden 
— du Rralt dieler Vollmabi wurde dann bas Reids 
p ch erlaflen, mit bem auf einen Schlag bie jabr. 
mi ttealten Rample p Sentral- und Territorialge- 
vo ihr Eade fanden, damit mar bie Entwidlung me 
bet, fondern nur cine Übergangslölung gefunden. 


Um Dabrestag ber nationallozialiftiiche 
| R 
w Januar 1934, beldloh der Deutide A yo Se. 
à über ben Reubau bes Reichs“, bas vom Reiherat” ein- 
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mitiq gebilligt nod am aleien Tage vom Reidysprálibenten 
son Hindenburg vollaogen wurde, 

Adolf Hitler dat bieles Gelek „bie Grundlage purt Rort- 
" TL der nationalfozialiftiihen Revolution” bezeichnet. 

Es ift die Hrudt der gewaltigen Willenstundgebung vom 
(2 Rovember 1935. An dielem Tage haben 40% Millionen 
Deutiche der Regierung Adolf Hitlers ihr Bertrauen aus 
gelproden und die Zultimmung aut Rorttúbrung ber Politi? 
im Geilte des Nationaljoaialismus gegeben. Diele Bollsab- 
fimmung tft ein Petenntnis obne Beilpiel in ber Gelhichte. 
über alle innerpolitiiden Grenzen und Gegenlage binweg, ba» 
ben Boltsabitimmung und Reichstagswabl gezeigt, bak bas 
beuifde Bolt zu einer unlöslihen, inneren Einheit verfbmol- 
"EN der von bielem unerbörten Vertrauen des Bolles 

tragene Reichstag bat die Einbeit bes Bolles bamit ge- 
bnt, bah er die orausichung zur Einbeit des LESE 
des Idul. 

Gin vielhundertjabriger Traum der Deulſchen ift damit zur 
Hirklichleit geworben und eine taujenbjábrige Entwidlung bat 
ihren finnvollen Alſchluß durch bie nationalloalaliftiide Staats- 
fübrung gefunden. 

Der Snitiativ- Antrag betreffend das „Gelch über ben Neu- 
aufbau bes Reichs, bet bie LUnteridriften des Habrers, bes 
Reidsinnenminifters, lamtlider übrigen Reidsminifter, Der 
Meidosftatibalter und ber Minilterprälidenten, foweit fie bem 
Reidstage angehören, trãot, erflärt in lurgen ühen: 

Die Volfsvertretungen het Gander werden auigeboben, - . 

Die Hobeitsrechte ber Vander neben auf das Reid Über, 

Die Landesregierungen unterfteben der Reichsregierung, 


Die Reicdsitatthalter unterfteben der Dienftauflicht ber | 


Reidsminifier des Innern und 
Die Reicsregicrung tann neues Rerfaflungsrect legen. 


Mit dielem Grundgeleß find alle Borausfepungen baler ge . 


halfen worden, bah der deutliche Aufbau in ben fommenben 
ren vollendet wird. < 

s Berbältnis zwilben Reid und Gander ift auf eine 

ig neue, in det Geldidte des beutiden Volles nod nie- 
mals dagewelene Grundlage geftellt. Es gibt ber Reidsregic- 
bie unbelbränfte Magt, ja es verpflichtet fie fogar, eine 


zu 
pólio einbeitliche Führung und Verwaltung des Reices auf» | 
bauen. Es gibt von nun an nur nog eine Staatsgewalt: | 


wi 


f 
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"Apr. Soiep5 Goeddets | Kunft und Künftier 


| Gen Staat 
‘Ste bes Reiches! Damit ift bas Deutihe Reid zum € 
itaat geworden und bie gelamte Verwaltung erfolgt py 
Sändern mur nod im Auftrage und im Namen bes Reiches, 
| Die Landesgrenzen find nur MI UU Ge. 
bietsarenzen, aber feine Hobeitsgrenzen mehr! 
In rubiger Entidloffendeit verwirflidt bie Reidsr 
| Géhritt für Schritt, getragen vom Bertrauen bes rung 
deutihen Voltes, die grobe Sebniudt ber Nation: Die T 
funa bes nationaljozialiftiihen deutſchen Einbeitsftates, 
t 


— 
Runft und Rünftler 
im nationaljosialiftijchen Staat 
Son Dr. Doleph Goebbels. 


Tede Revolution, die vor ber Geſchichte Beltand bat, iit ein 
seiitioer Alt. Die Bewegungen auf bem Felde ber Mar. 
politi, ble baburd ausgelojt werben, find bie fidtbaren Aus- 
brudsiormen bieles Prosefles. Hinter jeder Revolution [teh 
rine Dec. und es ift ibr Sinn, Dab dieje Sdee auf allen Ge. 
bieten bes älfentliben und privaten Dajeins zum Durddrud 
fommt Revolutionen, bie fid lebiglid im Madipolitiider 
eriböpfen, find meifiens nur von furger Dauer, Ste bringen 
war neue Männer om ble Verantwortung, aber mit Dielen 
Männern werden feine neuen Ddcen in Form gebradt. Eri 
_ gine Mochipolitif, die ih als Mittel zum Zwed empfindet und 

ihren elgemlichen Gelbftawed Darin fiebt, die hinter ihr flebende 
beenmelt, die fie sum Antrieb bradie, aus ber Welt Der 
Theorien in die Welt der Realitäten zu verlieben, gibt Der 
Revolution eine über bie Zeit binausmirfenbe Bebeutiamleit. 

Gs dt bas Melen der Revolution, neue Beziehungen milden 
ben Menidhen und Dingen au Icaflen. Sie ergebt fid nicht in 
Meslogilden Beweislibrunden, fie erbáriet fid vielmehr 
hurd Tatladen. Im Ergebnis führt fie eine neue Haltung 
berau!, Die bie Meniben zur Welt und zum Leben einnehmen. 

Diele neve Haltung moingt alles in ihren Bannfreis, und 
nichts bleibt boven unberührt. Total beftimmt und aufs Ganze 
sebend. bebt fie die Wolter aus bem bisher gegebenen Din- 
sungen und Stellt fle in neue innere und äußere Berpflid- 
tungen binein 
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ater diefem Geſichtswinlel gejehen, ift die Revolution eine 

itige Auseinanderjegung, bie an ber eR unb an ber bie 

ait nit teilnabmslos votbeigeben Tann. Die neue pes N 
bie in ihr zum Durchbru tommt, bezieht fid logijherweije 
sud auf die Bezirke bes Kulturellen und Sünitleriihen. Cine 
dmmälzung DON der bonamiiden Gewalt etwa ber beufichen 
Revolution macht deshalb vor den Toren ber Theater nidt 
bait, ibr Rhythmus flingt untiberborbar aud in bie gebeiligten 
Tempel der Mule hinein. 

mas bebeutet nicht, bab bie Träger bieier Revolution Die 
ait hätten, bie Runft und ben Künftler unter ihre partei- 


máhiat Bevormundung zu Stellen. Sie willen zu qui ba | 


fie 
Seiden Zwangsgeieße aufawingen würden, bie (ebt Ib 
— 和 Genius eritiden unb bas organijde Wags- 
tum fünitleriihen Sdhaffens zum Erliegen bringen müßten. Es 
it pielmebr fo, bag die Revolution nidt mur bas politildbe 
Redt, jondern aud bie getitige Pflicht hat, die 9iunit und den 
Ginitier in bie richtige Wintelftellung fid jelbit unb bem Bolt 
genüber zu bringen. Bon bier ab haben beide volle Be- 
Mitigunos- und Entfaltungsmöglichleiten. Denn bie Geiche, 
nod denen fie ibaffen, find ewig unb fonnen butd feine 
madtpolitiide tUmmälzung geändert werben. Wandelbar find 
bie Gtoffe, deren fie ſich bemadtigen, ift Gefinnung unb Hal 
fung, die fic Den Stoffen unterlegen, ijt ber Charalter, mit 
bem fic den Stoffen, ewiges Leben einbaudben. 

Das iit aud das Moment, bas uns bewegte in unlerem 
Beltreben, die Kunft unb den Riinfiler im ein lebendigeres 
Nerbältnis zu Staat unb Bol! qu bringen, als bas im libe- 
talen Zeitalter eines. Sbetipien Individualismus überhaupt 
mogli war. Denn Dieler ndividualismus fab weder in der 
unit eine unabbingbare geiftige Hunttion von Staat unb 
Rolf, nod im Künitler ben unentbebrliben Träger bieler 
Runttion. Die Kunſt war ibm nur eitoertreib ober beftenfalls 
interefantes Experiment, ber Rün tler felbft aber nur eim 
ifoniales Febeweien, auf bas man, jolange man biele Art von 
Gunit nicht entbebren wollte, füglih aud nicht verzichten fonnte. 


Die nationallozialiftiiche Revolution bat aug biele, am 
Melen vom ipi —* vorbeigreifenben Wertungen 
mit einem rabifalem eberftrich bejeitigk. Wie fie on allen 
anderen Pebensgebieten bet eigentliden Deutiddeit, 5 u. 
bis babin in bem ibr innewobnenden ungebeuten 0 
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(auf in den Verjammlungen im Lande und damit ben weite. 


item Siftionsrabius für ihr Wirlen batten, wenn bie Stimmung 


buró geeignete Altionen im „Hohen Haufe” entipredend por. 
bereitet war. Man braudt nur an unjeren Kampf gegen 
Dawes und Young, gegen das Republit-Gaguy. 
gelet, für die mißbandelnden Rechte der Saarrentner 
an bie pon beier Leidenſchaft biltierte Abwehr bes frechen 
Berlubes, unjere Oppofition mundtot zu maden, und an den 
oorübergebenden Auszug aus bem Reidstag zu ep 
innern, der fid anlhloß, um wieder völlig im Bilde zu fein, 
Die als Mandatare burd die Bant jungen Bortâmpler 
unlerer Neibstagsfraftion erwiefen ſich in biejem bartnädigen 
und adben Ringen den mit allen Galben gejchmierten alten 
Routiniers des Zentrums und der Gozialdemofratie volltom. 


men gewaclen, ja meiltens fogar turmbod überlegen. Dabei 
erlag nidt ein einziger unjerer Leute ben Verfuchungen, die 
aerobe an die im Parlament tätigen ‘Politifer in mannige 
auditer Horm beranzutreten pflegien. Keiner von ibnen un 
terlich es vielmehr, wo immer fi die Gelegenheit dazu bot, 
sen Bertretern des alten Gyftems den ganzen Hohn und bie 


polle Beradtung, die wir ihren ftumpf gewordenen Regie. 
eunaspraltifen aegenüber empfanden, in bie vor Wut ges 
röteten oder vor auffeimender Gorge und Hilflofigheit bleiden 
Gelidter au Ibleudern. Ich erinnere mid nod gelegentlich 
mit einigem PVeranügen ber Szene, Die es berporrief, als 
ih ben Meimaranern eines Tages bei ber Beratung einer 
[brer Ibopterilben” Rinanzmaßnabmen am. Schluß einer auf 
unbarmberiige Kritik eingeftellten Rede aufmunternd zurief: 
Maden Gie bob Ihren Laden zu! Sie find ja 
pleite, meine Herren, pleite mit Ihrer Regierung, mit Ibrer 
Republif, mit Ihrem ganzen Gpitem!” Ober der maflofen 
Werbliffuna, die entitand, als fid fura vor der enticeidenden 
Abitimmung über die Doung-Geleke auf ben 
Bänten der Landervertreter unfer Parteigenoffe Dr, Frig, 

neugebadener tbüringifher Snnenminifter, erbob, um 
flammenden Proteft einzulegen gegen die beablichtigte Ichmab- 
polle Unterwerfung unter bas Diftat bes internationalen 
Raublapitals, verbunden mit bem Appell an bas deulſche 
Bolt, mit ben Nationaljosialiften unter ibrem großen Rúbrer 
Adolf Hitler gemeinjam zu kämpfen für ein neues, befleres, 
reles Deut{dland. 
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Gewiß, es waren inmitten [dperer Kämpfe mand mal 
aug beitere Bilder gu verzeichnen, die jiġ unauslöjó- 
lid ber Erinnerung einprägten und bie mitunter bridenbe 
Saft der Arbeit im Wallotbau minder ſchwer empfinden lie- 
hen, Go, wenn etwa ein Lobredner ber Sowjets bas Inven- 
tar ber parfamentarifden Rebeblüten um einige befondets 
wertvolle Gremplare bereldberte, oder wenn ein Kanaler ber 
idwara-rot-goldenen Mehrheit verblüfft unb ratlos por bem 
ibn beberzt attadierenden Häuflein unjerer Abgeordneten 
ftand und in foftlider Naivität ausrief: „Sa, was wollen 
Gie denn eigentlid, meine Herren, irgendwie muß Deutic- 
land bod regiert werden!” In meinem Leben werde id aud 
bas jubelnde Gebeul nicht pergelien, in bas unjere Fraftion 
ausbrad, als ein bemotratiflder Innenminifter es lid in ge- 
franftem Tone verbat, wir [eine „berzeitige repu- 
blifanifde Gelinnung” in Zweilel zogen unb bie eigenartigen 
Grimalien, die feine Parteifreunde von der Linfen au dieler Of- 
fenberaigteit jchnitten. Fa, es waren, wie gejagt, mandmal aud 
luftige Dinge, die wir erlebten, und trobbem baben wir alle 
ben Tag berbeigelebnt, wo unler Führer die Mat 
baben würde, mit bem Parlamentarismus auf- 
surdumen. Tatſächlich ift gleich nad ber biftoriiden 
Reibstaaswabl vom 5. Mara 1933 damit angefangen worden, 
und im Gpátiommer des gleiben Fabres war es bereits fo weit, 
bah ber Verfaffer bes vorliegenden Auflahes in der Abhandlung, 
die er für das Nabrbucb 1934 Ichrieb, der Uberacugung Ausdrud 
geben fonnte, Dah es wob! notwendig werden würde, für [pa- 
tere Wrtifel an biefer Stelle neue Mberidriften zu fuben, 


Yon einer Tätigleit ber Nationalfosialiften im Reichstag 
fann leit ber Neuwahl vom 12. Nov, 1933 faftifd) feine Rede 
mebr fein, Der Rúbrer unb Vollskanzler bat diefe fete über- 
wältigende Demonftration des Bolfswillens mit einer außen» 
politilben Maknabme vertnüpft, bie, fogulagen, bereits Über- 
fällia war, nämlib mit bem Austritt Deutiblands 
aus bem Völlerbund, der nad wie vor nits anderes 
fein will, als ein willfabriges Organ ber ,,Giegermadte”, por. 
nebmlich Frankreichs unb feiner Balallen, unb fid weigert, ben 
übernommenen Abrüſtungsverpflichtungen auf der Grundlage 
abfolurer @leihberedtigung für Deutidland 
nadaufommen. Um den an ber Rortbauer der beutigen Ju- 
ftände intereffierten Wöllerbundsftaaten bie Möglichkeit zu 
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nehmen, au bebaupten, das Kabinett Hitler handle nidt iq 
Ubereinitimmuna mit Der Mebrbeit bes deutlichen Volles löfte ` 
her Reibspralident ben Heihstag auf unb augleió mit der 


nahme der Neumablen erfolgte eine beiondere Befragung | 


z Möbleribaft darüber, ob fie die aufenpolitilde Si 


bs 


mer Regierung billige oder nit. Rund 42 Millionen 

| Mablerinnen oder 95 Prozent bet Gelamtbeit magten 

ur ibrigen unb nabezu 40 Mil. | 

Mäblerjbaft ftimmten für bie 
661 Abgeordnete, bie Durg- 


Jr, 
Homen oiv 
Noridlagstiite 
wea Mitalieder 
ind. bielten (ten 
binae nut 
Tie alten P 

A und bie Bildung neue 
Es blieb aber n in das 
Mählerin aeítellt, ob man ein Befenntnis für oder gegen bie 
Edoolerin des neuen Staates, die NSD. AP. dien 
Partei im üblen Ginne des Wortes geweſen ift, ablegen wollte 
oder nicht. Die Bellimmungen des Mablgeleges felbft waren 
in feiner Rorm geandert, Nadh wie vor vollzog fid ber 
Wablalt frei und ungehindert und für bie IT 
beimbaltung ber Mbitimmung waren alle mur 
Sentbaren Giderungen wetroffen. Abgefebem von einigen, pow 
sornberein aur Erfolaloligfeit verurteilten Berjuchen, die da 
und dort au veracidnen waren, um die Form der Abitimmung 
u bemängeln, boben felbit die Feinde des nationalfogialiftt. 
(hen Gtaates im Jn- und Auslande anerfennen miiffen, bab 
sas überwältigende Belenntnis gu Hitler vom 12. November 
14%% als legaler und unbegweifelbarer Willensaft des deut- 
(hen Volles anguerfennen fei. 


Nahbem der Reidstag fidh in einer furzen Sigung am 12, 
Seacindber 1033 fonftituiert.datie, trat er am 30. Januar 1994, 
Sem Dabrestage Der nalionalfozialiftiiben Machtübernahme, 
wulammen, um mit Der Beleitigung der Länberbobeil und 
einem bie uneingeibränfte Mat ber Regierung Hitler ftabi 
iifierenden Ermähtigungsgeleb bie Grundlage 
beseinigen Reides der Peutiden 
u Ihaften, und dem angler Gelegenbeit zu geben, 
WüfMid und Wusfhau zu balten. Insbelondere Me 
Etellunga bes Reibes au Genf und den dort 1 由 me 
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the firs iij in verman history to introduces the construction of a 
unificd German state. Adolf Hitler acver left ony doubt te^ eae farsi 
days of his voliticol debis that ho consıd.rs tho first sion of 
Navtionalsocialis to create German Reich in which the will "E tho 
people can be dircctcã in to one dirccticn, and in which tho cntirc 
strength oi the people can be put into the scalss coven toward tho out- 
sido e 
(Page 215 - 214) 

The relationship botwecn thc — the statos has been put on 
AI ontircly new pasis, never known in t! c history of tho Germn 
nconlc. It gives to the Reich crbinct (3 1 O1 Iu i ed unlimitcd 
powcr, it coven makcs it its duty, to build ^ completely unificd lca- 
dership and administration of tho heich, Pron-now cn, thero is only 
one national nuthority The one of the reich! Thus, the German icich 
has bocomc a unificd stato, and the entire Administr vion in thc 
states in only carried cut by order or in tno name of the Hoich. The 
sunto borders arc now only administration, technical arc boundarics 
but no longer houndarics of sovercignty! 

In calm dotormination, the Reich cabinet (REICHSREGIERUNG) realizes 
Sto» by stop, sup portcå by thc eonfidonec of the entirc Gorman people, 
the gront longing of the Nation. The ercntion of tho nationalsoeinlist 
German, unificd state, 

(Pago 223 » 224) 

Actually onc cannot spcak of sn activity of thc nitionalsocinlists 

in thc ticicistas since tho new election cf 12 Nov 1933. Tho FPuchror 

nd pcoplo's Chanecllor has counled this last, overwhelming demon- 
stration of popu) Will with a forol n-political mcasurc, which, so 
to say, was long overduc, namcly the TREE anor of Germany from thc 
League of Nations, which -bdsclutcly docs not nt to bc anything clso 
tran willing organ of the “victor notions", mly Franco and her 
vassals, anc who refuses, to honor the ncocptcd e lisarmament obligation 
on the basis of absolute causality for Germany. 
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PANTIAL TaANSLATION OF DCCUMENT 2580-PS 
Cont'd 








Mo take away the possibility from the member nation of the lenaguc, 
interested in the continuation of existing conditions, to say, 

thet Hitler's cabinet did not act with the agreement of tho majori- 
ty of the German poople, tne REICHSERASIDENT dissolves the Reichs- 
tag and with the new clection, the clectorate was cspedially asked, 
whether it agreod to the foreign political positions of the govern- 
ment or not . Some 42 million voters or 95% of the entidy made the 
government's position their own, snd almost 40 millions or 90% the 
electorntc voted for tho list of’nomineos of the N.S.U.A.P. 

661 dclegates, sete arc mcembcrs or gucsts of the nationalsocia- 
list faction, entercd the Reichstng. Howevor, there were no other 
lists of nominess SRA tho one of the NODAL. 


CERTIFICATE OF TRANSLATIC) 
FP DOCUMENT XO. 2380-PS 








11 t Nov ^ Ài mbc ZI 19: LS 


Ei WILLIAXD ZVANS SKIDMORE 2 e. Lt. (ja) US R, óc 231590, hex roby corti- 
fy that I am TRENNT conversant with the inglish ana the German 
Languages; and that the above is a true and correct translation 
of Document ne. 2580-P5. 


WILLARD EVANS SKIDMORE 
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